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Fritz Heuer ist der Gründervater des Instituts für Deutsch als Fremdsprachenphilologie der Univer-
sität Heidelberg, dem er seit fast fünfzig Jahren verbunden ist. Die hier versammelten Aufsätze spie-
geln sein Interesse an Schiller, Kant und allen ästhetischen Fragen wider. Weitere Arbeiten zur zeit-
genössischen deutschen Literatur Ungarns, zum Spracherwerb, Witz und der menschlichen Freiheit 
tragen dem weiten geistigen Horizont von Fritz Heuer Rechnung.
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